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Falsche Vermittlung führt zum richtigen Job
Dass der falsche Weg sich 

manchmal als der richtige er-
�Z�H�L�V�W���� �G�L�H�V�H���(�U�I�D�K�U�X�Q�J�� �K�D�W���$�\-
fer Kartal gemacht. Die 33-jäh-
rige Berlinerin türkischer 
Herkunft erzählt uns, wie 
sie das Beste aus einer ver-
zwickten Situation gemacht hat 
und heute als selbstständige 
Finanzberaterin für türkische 
und deutsche Mandanten tä-
�W�L�J�� �L�V�W���� �+�L�H�U�� �L�K�U�H�� �(�U�I�R�O�J�V�V�W�R�U�\��

Frau Kartal, wie sind Sie zu BINAT ge -
kommen? 
Das war reiner Zufall. Das Jobcenter 
hatte mir ein Bewerbungsangebot zu ei-
ner kaufmännischen Stelle zugeschickt. 
Als ich mich bei der Firma vorgestellt 
habe, wurde mir gleich gesagt, dass 
�P�H�L�Q�H�� �4�X�D�O�L�¿�N�D�W�L�R�Q�H�Q�� �I�•�U�� �G�H�Q�� �I�U�H�L�H�Q��
Arbeitsplatz nicht reichen würden. Aber 
statt mich einfach wieder wegzuschi-
cken, haben sie mir einen Flyer zum 
BINAT - Kurs in die Hand gedrückt. 
Mit dem bin ich zum Jobcenter zu-
rück und mit dessen OK habe ich mich 
dann für die Maßnahme beworben.

Welche Vorbildung hatten Sie denn?
Ich habe die Schule mit einem Erweiterten 
Hauptschulabschluss abgeschlossen. 
Danach habe ich zwar immer wieder 

gejobt, aber ohne Ausbildung wird man 
schnell arbeitslos. Daher kam die Qua-
�O�L�¿�]�L�H�U�X�Q�J�V�P�D�‰�Q�D�K�P�H�� �J�H�U�D�G�H�� �U�L�F�K�W�L�J��

Wann kam der Wunsch zur beruf-
lichen Selbstständigkeit?
Den trug ich schon lange in mir, ich 
wusste aber nicht, in welcher Branche 
ich ihn umsetzen konnte. Als wir uns 
dann für unser Kurspraktikum bei den 
Betrieben vorstellen gehen konnten, 
wurde ich einer unabhängigen Finanz-
beratung zugewiesen. Gleich am er-
sten Tag habe ich einen Ausbildungs-
platz angeboten bekommen. Ohne 
zu zögern habe ich zugesagt, mich 
selbstständig gemacht und bin so aus 
Hartz IV raus gekommen. Ich arbeite 
nun als Finanzberaterin und betreue 
türkische und deutsche Mandanten.

Welchen Rat geben Sie andern ar-
beitslosen Migranten?
Aus meiner Erfahrung heraus sage ich, 
dass man nicht nur durch einen Tunnel 
schauen soll. Es ist besser – und erfolg-
reicher – wenn man den Kopf auch nach 
links und rechts dreht. Nur so kann man 
Gelegenheiten entdecken und nutzen. 
Ja, und von nichts kommt nichts!

Frau Kartal, wir danken Ih-
nen für das Interview und wün -
schen Ihnen weiterhin viel Erfolg.

Sabire Lacin-Oskay hat erfolgreich bestanden. ...und davor.

Im Kanzleramt...

Kinder groß ziehen 
und sich qualifizieren 

�6�D�E�L�U�H�� �/�D�F�L�Q���2�V�N�D�\�� �L�V�W�� �H�L�Q�H�� �E�H-
sondere Teilnehmerin von BINAT, 
denn zuerst kamen Heirat und 
Kinder, dann Schulabschluss und 
�4�X�D�O�L�¿�]�L�H�U�X�Q�J���� �(�L�Q�� �V�F�K�Z�L�H�U�L�J�H�U�� �X�Q�G��
oft ermüdender Spagat zwischen 
�)�D�P�L�O�L�H�� �X�Q�G�� �%�H�U�X�I���� �$�E�H�U�� �(�O�W�H�U�Q�� �]�X��
�V�H�L�Q�� �Y�H�U�S�À�L�F�K�W�H�W�� �]�X�� �Y�R�U�E�L�O�G�O�L�F�K�H�P��
Handeln.  Hier eine weitere 
�(�U�I�R�O�J�V�V�W�R�U�\��

Frau Lacin-Oskay, Glückwunsch 
�]�X�� �,�K�U�H�P�� �=�H�U�W�L�¿�N�D�W���� �'�D�V�� �Z�D�U�� �V�L�F�K�H�U��
nicht einfach.
Im Nachhinein staune ich selber über 
das, was ich geschafft habe. Zuerst 
habe ich meine Kinder groß gezogen. 
1998 habe ich dann auf dem zweiten 
Bildungsweg meinen Hauptschulab-
schluss nachgeholt und war viele Jah-
re als Büroassistentin tätig. Als auch 
ich von der Arbeitslosigkeit eingeholt 
wurde, hatte ich Glück im Unglück 
und bin zu BINAT gekommen. Tja, und 
jetzt bin ich eine zweisprachige „Qua-
�O�L�¿�]�L�H�U�W�H�� �.�D�X�I�P�l�Q�Q�L�V�F�K�H�� �$�V�V�L�V�W�H�Q�W�L�Q���³

Was sagen Ihre Kinder dazu?
Meine Kinder sind sehr stolz auf mich. 
Denn ich rede nicht nur, sondern bin ih-
nen Vorbild, indem ich selber handle. 
Ich habe ja persönlich erlebt, wie wich-
�W�L�J�� �H�L�Q�� �T�X�D�O�L�¿�]�L�H�U�W�H�U�� �$�E�V�F�K�O�X�V�V�� �L�Q�� �G�H�U��
deutschen Berufswelt ist. Dadurch hat 
man bessere Chancen auf einen inte-
ressanten Arbeitsplatz. Das vermittle 
ich meinen Kindern und lege beson-
deren Wert auf deren Ausbildung.

Gibt es ein Ereignis, das Ihnen be-
sonders in Erinnerung bleiben wird?
Da gibt es sogar zwei: Das eine Er-
�H�L�J�Q�L�V�� �Z�D�U�� �G�L�H�� �=�H�U�W�L�¿�N�D�W�V�•�E�H�U�J�D�E�H���� �'�D��
wusste ich: Alle Mühen hatten sich 
gelohnt. Der andere Moment, der 
mir in guter Erinnerung bleiben wird, 
ist der Besuch im Bundeskanzler-
amt und das Gespräch mit den Refe-
renten. So was passiert nicht alle Tage!

�)�U�D�X���/�D�F�L�Q���2�V�N�D�\�����D�X�F�K���,�K�Q�H�Q���Y�L�H�O�H�Q��
�'�D�Q�N�� �I�•�U�V�� �,�Q�W�H�U�Y�L�H�Z�� �X�Q�G�� �Y�L�H�O�� �(�U�I�R�O�J��
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